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Gamstag-Beilage : Kriegsürahtberichte der Woche
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?aus gebracht Mk . 3.3O,
gegen Vorausbezahlung .
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'ölfinal .

i« sc! ästsstelle oder einer Niederlage bezogen
"
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durch die Post bezogen ohne Zustellungsgebühr Mk . 3 .

M« z »igens «bühr : Tie einspaltige Kolonelzeile oder »deren Raum 20 Pf . , Reklamezeile60 Ps . , bei Wiederholungen entsprechende Ermäßigung .

« zeig «u -<ltt » ahn »e in der Geschäftsstelle der Badischen Landeszeiiung , Karlsruhe i. B .,
sch

'Naß « ö (Fernsprech -Anschluß Nr . 400 ) sowie in allen bekannten Anzeigen - Geschäften .8

Samstag -Beilage : Basisches Unterhaltnngsvlatt
Verantwortlich : Für den leitenden Teil , Deutsches Reich , Ausland , badische Politikund Feuilleton Walther Günther ; für badische unpolitische Angelegenheiten , SoT ' •
Nachrichten , Gerichtssaal , Sport , Handel und letzte Drahtberichte Karl Binder ; für Reklame !»

und Anzeigen Mathilde Schuhmann , sämtliche in Karlsruhe .
Sprechzeit der Schriftleitung : vormittags ' 1,10 bis ' /,11 Uhr , nachmittags 1/*5 bis */*0 U '

)t.
Fernsprech -Anschluß Nr . 400.

Rotationsdruck und Verlag der Badischen Landeszeitung , G . m . b. H. , Hirschstr . 9, Karlsruh «.

»!r. 269 76 . Jahrgang . Karlsruhe , Mittwoch, Ilk. J »» i li » I7 76 . Jahrgang

Der Druck der Entente ans Griechenland.
Abdankung König Konstantins ?

Der Druck aufGriechenland .
WTB . Rotterdam , 13 . Juni . Nach dem „Nieiwe Notier -

jcmschen Courant " melde ^ die „Times " aiiS Athen vom 7 . Juni :
CS würden radikale M a ß n et 6 m e tt zepiant . um die
griechische Frage zu lösen . Wenn die Mission JonnartZ
« geben sollte , daß ein : militärische Intervention
unvermeidlich fet . so würden außer dem französischen Gesandten
auch der englische und der russische Gesandte die Stadt verlassen .

>Vcm tt ' . Juni meldet derselbe Korrespondent : In Athen
glaiude jedermann , daß durch die Besetzung der Stadt Janina
seitens der Italiener mit einer Aktion begonnen wurde , deren
Zweck die Beschränkung der Machtbefugnisse der
Stadt Athen sei . Es iei bekannt , daß mehrere Offiziere
bei Nedji Plane ausarbeiten , um emen Widerstand gegen einen
Mliturischen Angriff der Alliierten vorzubereiten .

WTB . Rotterdam . 13. Juni . (Nickt amtlich . ) Wie der
„Nieuve Rntterdnmsche Courant " berichtet , gibt „ Daily Tele -
groph " die Meldung der Athener Presse wieder , daß die
italienischen Truppen , die I a n i » a besetzten, den
griechischen Zivilbehörden und der Garniso » befühlen , die
Stadt in einer V i e r t e l st n n d e z u p e r l a s s e n Die
italienischen Truppe » riickte» südwärts weiter vor , un> Prvela
lind Orte von Epirus zu besetzen. Ans derselben Quelle wird
gemeldet , es laufen Gerüchte um , dah Truppentrans¬
port s ch i s > e der Alliierten im Hafen von
5k o r i n t h angekommen seien . Truppen seien in Jtea gelandet
worden .

'

WTB . London , 13 . Juni . Im Unterhaus erklärtefcorb Robert Eeeil , Jounart werde Frankreich ! und Groß -
britaunien in Griechenland vertreten , toenn drese
gemeinsame Verstellungen zu mackzen wünschten .Frankreich , Rußland und Großbritannien wurden i>n Griechen -
land weiterhin wie bisher vertreten sein .

Abdankung des Königs ?
WTB . Athen , 13. Juni . (Ruht amtlich .) Meldung der

Agenee Havas . 5k ö n i g Konstantin hat zugunsten feines
Suhues , des Prinzen Alexander , abgedankt .

Prinz Alexander , zu dessen Gunsten 'der König
zuvitckgetwben sein soll , ist der zweite Sohn des griechischen
Konigspaares >; er ist geboren cum 2 . August 1893 , steht also jetztim 24 . Lebensjahre .

In derselben Zeit , in der England und die VereinigtenStaaten in amtlichen Noten den russischen Revolutionären er¬wärm , daß sie lediglich zum „Schutz der kleinien Staaten gegenme Willkür des deutschen Kaiserreiches " und zur „Befreiung derwwft eine fremde Geilvaltherrschast unterdrückten Völker " den
Krieg führen , in derselben Zeit geht die Entente gegen das

von ihr schon so oft und so -schmählich rnißhonMte Griechenlandin einer Wcise vor , 'daß dem neutralen Lande und seinem charak¬
tervollen König auch der letzte Rest der - Selbständigkeit genom «
men wird . Diesmal hat man es* den Italienern , den Tod -
feinden « der Griechen , überlassen , den Henkersdienst an dem un -
glücklichen Lande zu vollMehen . Der Einmarsch der italienischen
Truppen in Gpiras erso>lg>te , wie die neuestem MeHdunigen erken -
nen lassen , aus ausdrücklichen Wu nsch der Entente .Den Vorschlag zu diesem Vorgehen hat ohne Frage der franzö¬
sische Senator Ionnart gemacht , der zur besseren Vertretung
der „Interessen " der Alliierten nach Athen gesandt wurde .

Durch den neuen starken Druck soll Griechenland gezwungenwenden , die gesamte Ernte in Thessalien an das in
Saloniki stehende Ententeheer auszuliefern , denn infolge der
U-Bsotsperre ist es den Alliierten nicht mehr möglich , das Heer
Sarrailis genügend mit Lebensmitteln M versorgen . Die Ita¬
liener haben also die ruhmvolle und ihrem VoMcharakter zwei -
feNos sehr entsprechende Aufgabe , Griechenland biic Ernte zu
stehlen und Volk und König durch den Hunger auf die Knie
m zwingen . Der Rücktritt König Konfwntins dürfte , wenn sichdie Havas -Nochricht besMigen sollte , an . diesem „ ?dlen " Be -
ginnen der Vorkämpfer für Freiheit und Mawl auch nichts mehr
ändern . Man braucht die Ernte und ho«lt sie sich

Ter Tagesbericht »er Bulgaren.
MTB . Sofia , 13 . Juni . Amtlicher Bericht vom 13. 6.
Mazedonische Front : Jui Wirdartal ziemlich leb -

hafte Artillerietätigkeit . Auf der übrigen Front schwache
Artillerietätigkeit . Für uns günstige Erkundungsvorstöße
zwischen Mardar und Doiransee . In Ser Gbene von Sres
Gefechte zwischen Wachtposten . Tie F liege rtitig ? eit war
Qilf der' ganzen Front rege . Ein feindliches Flugzeug würbe
nach Luftkampr bei Seres abgeschossen ind fiel westlich de?
TcvhinoSecs nieder .

Rumänische Front : Schwaches Artilleriefouer bei
Tulcea und Jsaeea .

Die Stimmung der Engländer in Mazedonien .
0 Sofia , 12 . Juni . Aus englischer Gefangenschaft an der

mazedonischen Front zurückgekehrte bulgarische Soldaten be-
richten von schlechter Stimmung der englischen
Truppen . Man empfindet besonders die starken Ver -
l n st e durch den U - Bootkrieg sehr . Die Verpflegung der eng¬lischen Truppen ist schlechter wie die der bulgarischen . Wegender U-Bootsgesahr verzichten die meisten englischen Soldaten auf
Heimatsurllaub .

Eine Entente - Konferenz in Paris .
* Berlin , 13. Juni . Eine E n te n te ? r i e g s z iek »

konferenz soll . wie es in verschiedenen Berliner Morgen -
blättern heißt , auf Anregung Rußlands am 24 . Juail in Paris
zusammentreten .

Die japanische Konkurrenz ans
dem Weltmarkt.

In der Presse der Alliierten mehren sich in der letzten Zeit
in auffallender Weise die Klagen über die wachsende ,Kou -
k u r r e n z der Japaner aus säst a l l e n Handeln -
gebieten . Eine sehr bewegliche Klage stimmt jetzt Enrico de
Mariuis in der „Roma " an über die rücksichtslose Wirtschaft -
liche Ausnutzung des Weltkrieges durch den ostasiatischen Ve -
biiudeten . Er schreibt da : „Außer den Vereinigten Staaten hat
kein Land so großen Nutzen aus dem europäischen Krieg zu
ziehen verstanden , wie Japan . Das Thema laßt sich sreilit )
aus Rücksicht auf die italienische Zensur nur unvollständig be¬
handeln . Japan hat , abgesehen von Kiautschou . vor allem w i r t-
scbaftliche Vorteile erlangt . Auf den a m e r i f a n i
s ch en und asiatischen Märkten ist es in wenigen Monaten
an die Stelle der anderen kriegführenden Staaten getreten . J, ;i
südamerikanischen Handel nimmt es jetzt die Stell ?
von England , Deutschland , Frankreich und Italien ein und trilt
schon in Wettbewerb mit dem dort an erster Stell : stehende . '.
Nord - Amerika . Kaufleute , die jüngst aus Süd -Amerik :
nach Europa kamen , erzählen von der fieberhaften T ä t i
feit der Japaner , die nach Art der Deutschen langfristig -
Handeilsgeschafte abschließen . Eine ähnliche Tätigkeit entwickele
sie in Britisch - und in H o l l ä ndi s ch In d i en , v.i
Indochina , in Australien und auf derc Philippinen ,indem sie neue Industrien schaffen und so die verschiedenste !-,
europäischen Ausfuhrartikel durch ähnliche japanische ersetzen ,
so Spielzeug , Biersorten , Woll - und Baumwollgewebe , Kautsch « !
pneumatM , Geschirr usw . Zugleich unterstützen sie, lvas Italie n
für -seine Handelsmarine nie tat , durch Reqierungssnbveutiouen
ihre Schiffahrtslinien auf den großen Handelsstraßen gegen die
austvärtige Konkurrenz . Sie fahren hierbei auf Meeren , ausdie die deutschen Tauchboote nicht hinkommen . Japan er -
wartete den europäischen Krieg , um aus ihm Nutzen zu ziehen ,und sein Glück vergrößert sich noch durch die russische Recn -
lution , die mit ihrem Verzichtprogramm ganz zum Nutzen
Japans ausschlägt , indem sie den Japanern neue asiatische Be -
sihunqen schafft."

In ähnlicher Weise äußert sich Nautieus in
„P rep <a ro z i v n e"

. hier heißt es : „Japan , das oor dem
Krisge Schuldner Europas war , ist jetzt nächst Amerika der
größte Bankier geworden . Es hat seine Geldreserve
Vl'N 330 Millionen ?) en aus 850 Millionen H?n gebracht , hat
Rußland 150 Millionen Lire , England 500 Millionen Lire ge¬
liehen , hat eine innere Anleihe von 40 Millionen Den aus,ao -
« eben , 50 Millionen ?) en in chinesischen Bahnen angelegt . 19M
hatte es einen Exportüberschuß von 750 Millionen ?1en.

Bei Kriegsausbruch gab es in Asien 134 498 japanisch ?
Auswanderer , in Amerika 117122 , in Ozeanien 106 5 €>5 , in
Europa 1231 . Die eng Irschen Kolonien und Nord¬
amerika haben deutlich zu verstehen gegeöen , daß sie d< r

Wor einem Iclhr .
13 . Juni 191K Vorschieben der deutschen Angriffslinien bei der

Feste Touanmont . Russische Massenanq ^ iffe ge ;e.n die
Armee des Grasen Bothmer restloZ abgewiesen . Tie
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " gibt scharre ösutsche
Vergeltunasmaßregeln gegen die Behanolunz deutsche
Kriegsgefangener in Frankreich bekannt .

Verkannt.
Roman von Hedda n o n S ch in i d .' 27 ) (Nachdruck verboten .)

Irmgard Löhnstädt äußerte ihre grenzenlose Venvunderungdie Metamorphose , die sich mit Henrika vollzogen hatte ,roch habe sie bloß an ihren schönen Augen lüi ' beintfumtt, " sagte
. F - „Es ist verblüffend , daß jemand sich in ein paar Monatenio von Grund ans verändern kann . Wenn :ch zirrückdenke, welch? lk.n ungeschickten , armseligen Eindruck die Braut Ihres

freundes , Fred , damals in Hamburg machte . Ich hatte solchesmit ihr . Und jetzt : wie schick ist ihre Frisur , wie famoS
t9f thr das Blaßrosa . Passen Sie auf , Fred , menn das so^r . geht , wird Henrika dy Santos eine große Schönheit .

"
bMi mich für sie freuen, " entgegne ^ Fred nachlässig und

i der Braut au ? Kanada den Rücken zu . Dadurch aberMnd er sich direkt Thea gegenüber .
s,. ^ , ^ ur ihn waren jedoch die Grönings überhaupt nicht vor -
iln Ansicht nach lag ksin zwingender Grund fürÖn Nebentisch heranzutreten , und ein ? allgemeine
for fcr

51111̂ l,13 fc Verstellung hervorzurufen . Er kannte weder
fii '

"
.Vv ^ ^ ' Haendler noch die Böhning -Heidhauien , deren auf -

erg ^ ^ ^ und Sprechweife den Konsul Löhmtädt höflichst

in ist '^ gerade so, als ob sie die Königin Elisabeth
•Scrr h, ^ aus dem Stegreis mimt "

, meinte der alte
Rii ?.

' '-«wttvoll sind doch mitunter solche Leute , seilen das
ferf 1 J?e, ki » zum Grabe anhängt . Da hat man nun eine- »^ . ..Vorstellung ."

Mvher mitgekommen war . Harald fühlte sich nicht wohl , fit
hatte ihn . um den sie immer voller ängstlicher Besorgnis war ,wenn er an seinen Kopsschmerzen litt , nicht oerlassen wollen .

Fred vermied es konseauent , Thea anzusehen . Ihr blasses
Gesicht hätte ihn vielleicht doch icmgestimmt Es war Mischen
ihnen beiden definitiv aus , sagte er sich. Am gesteigen Albernd
hatte er einen dicken Strich unter die tollen , verliebten Wünschevieler Wochen , die ihn wie einen Spielball hin - und herzetnebeir
hatten , gemacht .

„Laß uns ausbrechen , Fred, " hatte seine Mutter ihn gestern
vor Beginn des letzten Aktes gebeten und dann so obenhin bin -
zugefügt : „Du begleitest mich doch nach Hauie ? Es bfabt dir
ja noch immer unbenommen , hierher zurückzukehren .

"
Dann — während das Auto aus dem Norde » von Berlin

dem alten Westen der Stadt zugerollt tvar . hatte die Baronin
die Hand ihres Sohnes ergriffen : „Lieber ^ red ich hätte mich
mit dem Gedanken ausgesöhnt , eine Schtmoqertochter , die für die
Bühne ausgebildet worden ist. ins Haus zu bekommen , wenn
Thea Gröning wirklich eine Künstlerin von Gottes Gnaden w 'ne .Das ist sie jedoch nicht , lind vor allem — du liebst sie nicht , Fred .
Echte Liebe hätte kein Zögern gekannt . Dich aber reißt es hinund her , so daß du zu keinem festen Entschluß zu konimen ver -
magst . Still , Fred , mein lieber Sohn , laß mich zu Ende reden— ich hätte auch n 'chts gegen Theas Angehörigen einziuvenden ,als nur das eine : sie passen nicht zu uns . Ich habe mich genau
erkundigt — wozu gibt es denn Auskunfteien — Theas Mutter
ist eine Kantorstöchter von, Lande — das schadet an sich in
meinen Augen nichts , ich bin davon überzeugt , daß sie eine
herzensgute und brave Frau ist , aber als Schwiegermutter für
dich, Fred , ist sie so gut wie unmöglich . Ein Mann heiratet in den
meisten Fällen die Familie seiner Frau mit . Das ist nun einmal
so . Ich / will mich nicht ernstlich gegen deine Verbindung mitTbea Gröning strauben , aber sie wäre ?ein Glück für dich . Also
überlege es dir reiflich , ich bitte dich dringend da -' mn .

"
„Hat Thea felber dir denn gar nicht gefallen ?"

r - rs.
ich mir wohl nach dem ersten Sehen -in Urteilbade » ? ^5<fi kiab ? sie ja nur geschminkt auf der Bühne gesehen —

der Gedanke , sie Tochter zu nennen , gewann überhaupt keinenRaum in mir .
"

s -'d »
'
* « 0U, M, . K, .. „w I ^ff

die breite , teppich -belegte Treppe zum ersten Stock empor . EZ
war ein Mißgriff von ihm gewesen , seine Muttee zu veranlassen .
Thea in dieser Umrahmung kennen zu lernen . Sie hatte ja rechtnrit ihren Argumenten , aber er konnte doch nicht von Thc .r
lassen — nein , es ging nicht — auf keinen. Fall . . . .

Der Bediente meldete , daß der junge Herr einen seiner
schlimmen Atolle von Kopfweh habe . Das war an sich nich ' ;
Erschreckende ? —- Harald litt seit seiner Kindheit an derartigen
gesundheitlichen Störungen , nun jedoch , wo er zum Aditue
arbeitete , traten sie mit beunruhigender Häufigkeit auf .

Die Baronin vergak- bei der Nachricht »an ihres Liebling ? -
sahnes Unwohlsein Thea und alles andere , was mit ihr zai »
sannnenhing , ihre Samtschleppe aufraffend , eilte sie in Harald ;
Zimmer .

Er lag blaß , mit geschlossenen Augen auf der Ehaifelongu -.-,im fahlen Licht der grünbeschirmten Arbeitslampe , die auf seinen :
Schreibtisch brannte , wie ein Toter aussehend .

Die Mutter nabm ihm die warnigewordene Essigkompoesfevon der Stirn , um sie durch eine frische zu ersetzen.
Unter der sanften Berührung schlug er seine Augm auf .Er hatte int Halbschlaf gelegen .
„Mutter, " flüsterte er , „wie gut , daß du da bist ."
Sie beugte sich in überströmendem Gefühl über ihn .
Ihr Mutterherz bangte um beide Söhne . Plösiich kam ihrein Zweifel : hatte sie das Rechte getan , in solcher Weise zn Fred

zu reden ? Er aber hatte doch Offenheit von ihr erdeten . Und
sie hatte nichts gegen ihre Ueberzeugung sagen mögen , um ihm
eine Kränkung , eine Enttäuschung jetzt zu ersparen . Sie sah kein
Glück für Fred in einer Heirat mit Thea Gröning . Es war ?»
ja sicherlich vortreffliche , brave Leute , diese Grönings , aber mußte
man sich denn durchaus mit ihnen versippen ?

Fast eine Stunde lang wartete Fred auf die Riückkehr seinerMutter — er hätte sich gern noch weiter mit ihr über Thea aus -
ocspicche » . Doch er wußte , wenn Harald Miese schmerzhafte »
Anfalle hatte , die ihn zu halber Bewußtlosigkeit führten , dann
saß seine Mutter bei ihm und hielt seine Hand , und nichts ve ---
mochte sie vom Lager des Leidenden zu entfernen . — Ihrer
Meinung nach - - das sagte sich Fred — gab es nun nichts mehr
zu reden , sie hatte ihre Anschauung klar geäußert , an ihm felder
war es nun , endlich zu einer absMioßenden Klarheit KU komme » .

folge.) '

I«

ü



o n i f cfi « n Einwand « rn » K » i n c n Niegel tot '

eben herben . Um so mehr betrachten die Japonv
na und Südanierika als HiÄ ihrer Auswanderung .

taz » ist die großartige Entwicklung ihre .' Handels -

ffett » . Während noch im Jahre 1914 27 500 Tonnen in Jap,rn
gebaut und 177 2% Tonnen im Ausland aefuuft wurden ,
ftitrien ärii Jahre 19J1 schon 43 817 in Japan gebaut , wahrend
129 454 aus dein Ausland kamen .

Im Jahre 19 ! 5 ist die Situation voVommen umgekehrt :
L8 981 kamen aus dem Ausland und 78 918 wurden in Japan
xebant . 191C wurden sogar 300 000 Tonnen gebaut . Nack' dem
Kriege wird , aller Voran -- iicht nach, Japan über 2 Mil¬
lionen Tonnen 'S cfi i f f 3 t o it m Zerf ü a e n , bei einen ,
jährlichen Etapellauf von einer halben Million Tonn .ni . Diesen
wachsenden (Schiffsraum hat Japan zunächst da ;u benutzt , den
englischen Handel durch Dumping aus Chi ' na zu verdvänaen .
In Si ' damer ika ift das gleiche den nordamerikanischen
Erzeugnissen gegenüber im Werke . In Peru und Brasilien
hat sich die Zahl der Japaner bereits verdoppelt und steigt
noch fortwährend . Mit großer Aufmerksamkeit , um nicht zu
sagen , mit Sorge , muß mau die still ? Arbeit dieses Outsiders
verfolgen , der für alle gefährlich wird .

"

Die Kriegslage.
Deutscher Abendbericht.

PZTB . Berlin , 12. Juni , abends . (Amtlich .) In Flan¬
dern zeitweilig lebhafter Artilleriekampf . Südwestlich vo«
L e n s sind englische Angriffe im Rahkampf gescheitert . Im
übrigen nichts Wesentliches .

^
$ n Flandern wurde die übliche Kampftätigkeit der letzten

Tags in überraschender Weise durch englische Ka v a I 'l e r i e
angriffe östlich MMines unterbrochen . In drei Wellen
preschten «die britischen Reitergeschwober über das TrichtergelänÄe
vor . Was sich nicht in den Resten der Drahtverhaue verfing , und
in >den Trichtern und Gräben zu Fall kam , brach im deut -
schien Schnellfeuer zusammen . In wein igen
Minuten war alles vorüber . Das Gelände vor den
deutschen Graiben k >ar mit toten oder sterbenden Reitern und
Pferden bedeckt , während die geringen Reste der Ueberlobenden
in rasender Karriere sich zu retten suchten . Nördlich der D o u v e
versuchten 'die EngVnder einen starken Jnfanterievorstoß . Ein
geringer Anfangserfolg wurde durch sofortigen Gegenstoß wieder
tvett gemacht . Auch siudüch der Douve wurden zwei «britische
SZvrstöße abgewiesen .

An der A r t o i s f r o n t hielt sich W?i schlechter Sicht die
Artillenetätigkeit in mäßigen Grenzen . Erst gftjeit Abend
schwoll das feindliche Feuer an und verstärkte sich im südlichen
Teil des LenS -BogenS zun? Zierstörungsfeuer . An verschiedenen
Stellen vorfühlende britische Patrouillen wurden überall abge -
wiesen . Eine deutsche Patrouille brachte südlich Neuve Chapelle
portugiesische Gefangene ein .

An her Aisnefront bemühten sich die Franzosen
verzweifelt , die am 19. westlich Csrny verlorenen Gräben zurück?,
Uinehmen . Am 11 . lag vom frühen Morgen an schweres
Irtillhte - und Minen ^euer aus den gewonnenen Gräben . Im

iejen wurden zwei bereits durch das deutsche ZerstÄrüngsse
ans die gefüllten Gräben im Keime erstickt. Dreimal gelang es
den Franzosen , ihre erschöpften Sturmtruppen vorzuführen , und
ebenso oft wurden sie nach erbittertem Nahkampf mit schweren
Verlusten z u r ü ck g e w o r s e n .

Nörostch Reim s , beiderseits i>er Strohe Ripont -Tahure .
sowie in der' Gegend der Combre s -H ö h e wurden feindliche
Vorstöße abgewiesen , während eigene Patrouillen sowohl bei
BeD - Souloins wie westlieb Niivrey Gefangene aus den fran¬
zösischen Gräben zurückbrachten .

Die Stimmung im belgischen Heer.
) ; ( Berlin , 13 . Juni . Die Stimmung der aus Blanien und

Wallonen gemischten Truppen , die von jeher gespannt war , ist
nach neueren Darstelllmgei » vielerorts unerträglich gowor -
^ en . Belgische Infanteristen des 3 . Regiments , die am 26 . Mvi
b-4 Merken in deutsche Heinde fielen , sagen , daß sich die Malmen
durch die Bevorzugung der Wallonen zurückgesetzt fühlen u . er »
klärten hiermit auch die starke Neigung 'ber Vlamen zum
U .beoliaufen . Anscheinend haben auch die dielen Gehör -
famsverweigerungen denseWen Grund . Roch schlechter
ist da.s Verhältnis aller kontinentalen Truppen zu den Englän¬
dern . Immer wieder kommt es zu blutigen Schläge -
reuen . Nicht ohne Befriedigung erzählten i>ie Gefangenen ,
daß beb einer solchen „Schlacht " in Poperinghe von Belgiern de?
vierten Division nicht weniger als 19 Engländer ge -
tötet worden seien , die verbotenerweise dorthin gekommen
seien . Belgier und Franzosen sind Engst zu der UsbeiHeuWng
gekommen , daß sie sich bloß siür England schlagen!.

Tie französischen Forderungen
anf Elsaß-Lothringen .

WTB . Petersburg , 12 . Juni . (Meldung der Petög . Tel . -Ag .)
Tie französische R e g i e r u n g hat hier eine Note über -
geben lassen , welche dieselben Erklärungen enthrlt , wie die
englische und hinzugefügt , daß F r a n k r e i ch in dem Wunsche
nach W i e d e r e r w e r b u n g von Elsaß -Lothringen ,
das ihm vormals mit Gewalt entrissen worden sei. gemeinsam
mit seinen Alliierten bis zum Siege kämpfen werde ,
um diesen Provinzen ihre Rechte auf 'ihr unverkürztes Gebiet
und auf wirtschaftliche und politische Selbständigkeit ju sichern.

DerWirrwarr mMßland.
Tie Lage i« Petersburg .

0 Berlin . 13 . Juni . Für die Kennzeichnung der Stimmung
des Publikums in Petersburg ist , wie es im „Berliner Lokal -

anzeiger " heißt , bezeichnend, ^ daß die Makigkeitsvereine die Re -

gieruni -.i ersuchten , alle Wein - und Arkoholvorr ' äte ? u

zerstören , um zu verhindern , dah sie : :n Falle von neuen

Unruhen in die Hände der betrunkenen Volksmenge sollen und

diese zum Plündern anreizen .
Die Lage in Kronstadt .

WB . Bern , 12 . Juini . Der Petersburger Mitarbeiter des

„ Corriere della Sera " drahtet , daß die sozialistische SJe «

wegung in Kronstadt nicht abgeschlossen ist. Das

dort i« e trt >oIutioiwke Komitee hcrbe wissen lassen , daß Ts erstellt
und Skobelew in Kronstadt einem Miß v e r st ä nb nt5 ver -

fallen seien , da Kronstadt niemaE in die Anerkennung der einst -

weiligen Regierung eingewilligt habe . Durch den neu aufgetauch¬
ten Konflikt seien beide Minister bloßgestellt . Man wisse noch
nicht , welche Haltung -die Regierung einnehmen solle, um ihe &

Autorität zur Geltung zu > bringen . Weiter meldet der Mit -

arbeiter , daß jede Geldisenduug nach dem Ausland verboten wor -

den sei. In FinanzLreisen habe die Mahnahm « einen großen
Eindruck gemacht .

Ausstände .
WB . Bern , 13 . Juni . „Corriere della Sera " meldet aus

Petersburg , daß ein Ausstand der Hafenarbeiter von

Archangelsk bevorstehe . In Petersburg streiken die Aerzte .
Die Anhänger Lenins verfolgten alle gemäßigten Sozialisten .
Die Zeitung „Pravda " gewinnt täglich an Umfang und Be¬

deutung .
Die Ostserflotte .

) ( Berlin , 13 . Juni . Im „Berl . Ttgeblatt " wird mitgeteilt ,
daß vor Björkö liegende Ewheiten der russischen Ostsee flotte
sich dem revolutionÄen Marineamt von Kronstadt unterworfen
haben .

Die kriegsmvden Soldaten .
) ; ( Stockholm , 13. Juni . Nach einer Meldung von „SvenÄka

Dagbladet " aus Haparaniia hat der rusfisck>e Kriegsminisier
Kerenski die Nachricht erhalten , daß einige Regimen -
ter ausdrücklichem Befehl entgegen den Dienst verwet -

geisten . Eines dieser Regimenter habe seine sämtlichen
Offiziere verhaftet . Die einstweilige Regierung have
beschlossen, vier Regimenter entwaffnen zu lassen . — Laut

„Stockholms Dagblad " sind in , Rikolajew 49 9 Deserteur «
festgenommen und 1209 andere nach Odessa gesandt worden .
Täglich werden weitere aufgegriffen . — Nach demselben Blatt
haben die Ukrainer ein Ultimatum überreicht , in Sern
sie Wasfen und Munition fordern und im Weigerungsfall mit
Getackt drohen .

Tie Erkenntnis über England .
() Berlin , 13 . Juni . Nach zuverlässigen Aeußerungen eines

aus Rußland zurückgekehrten angesehenen Neutralen hat man
sich dort über England geirrt . Während England früher
allen freiheitlich Gesinnten in Rußland alls unerreichbares Ideal
galt , bemerkt man jetzt mit Befremden mid Schrecken , daß das
freie England im Laufe des Krieges immer unfreier , ja geradezu
a b s o l u t i st i s ch geworden ist . Dem Eingreifen A m e r i k a s
mißtraut man , da man fürchtet , daß England im Bunde mit
einem militärisch starken Amerika keine Rücksicht ans die Wünsche
und Bedürfnisse Rußlands nehmen , sondern eine r ü ck s i ch t s -
los angelsächsische Gewaltherrschaft aufrichten
werde . Em Mitglied des Arbeiter - und Soldaten -rats äußerte
wörtlich : England will , baß wir durch Erfüllung unserer Bun -
despWchten schließlich zugrunde gehen . Wir werden aber
n i ch t s o d u m m s « i n , uns selbst soweit zu bringen , daß un»
die Engländer verschlucken.

Macdonalds Reise nach Petersburg.
WTB . London , 12 . Juni . (Reutermeldung .) T e r r ch

(Unionist ) beantragte im Unterhaus die Vertagung des Hauses ,
um dagegen Beschwerde zu erheben , daß die Regierung Ramsay
M a c d o n a l d und Howett die Passe gewährte .
Bonar Law rechtfertigte die Handlungsweise der Regierung
und sagte , die einzige von der Regierung erwogene Frage sei
die gewesen , welches der beste Weg im Interesse der Fortsetzung
des Krieges sei . Bonar Law betonte , weikbes Mißverständnis
die Felge der Verweigerung der Pässe gewesen sei und erwähnte ,
daß Buch an an , nachdem er die Gründe der russischen Regie -
rnna gehört habe , nachdrücklich darauf verwiesen » habe , daß die
englische Regierung großen Schaden anrichten würde , wenn sie
die Pässe verweigerte und daß Henderson so stark wie nur
möglich dazu geraten habe , im Interesse des Krieges diesen
Männern zu erlauben , nach Rußland zu gehen . Der Antrag
wurde daraushin abgellehnt .

H-
Englische Agentinnen anf der Reise nach Petersburg .

MTB . London , 12 . Juni . (Reuter .) Frau Pankhurst ,
Frl . K e n n y und der Vertreter der F a b i a n -G e s e l l s ch a f t -
W est sind heute srüh mit dem Schiff nach Peter sb urg ab -
gefahren , auf dem auch die Vertreter der Arbeiterpartei
reisen sollten .

Die englische Arbeiterbewegung .
) ( Berlin . 13 . Juni . Die Versuche des englischen Kabinetts ,

die Führer der radilMen Masse für eine Kampfbewegung
unter der englischen A rbeiterschaft und für die imperia -
listische Kriegspolitik einzusaugen , haben , wie der „ Voss . Ztg .

"

von «irrem englischen Gewährsmann mitgeteilt wird , gerade den
entgegengesetzten Erfolg gehabt . Der Vorsitzende des englischen

Tie Pfitzner - Woche in München .
„ Palestrina . "

Musikalische Legende von Hans P s i tz ir e r .
Uraufführung im Münchner Prinzregententheater

am 12 . J,M 1917.
(Tel . -Ber .)

Allgemeingut kann Pfitzners „Palestrina " nie werden . Da -
zu hat sich der Dichterkomponist in einer gewissen Eigenbrödelei
zu sehr mit einem Stoff verkettet , der wohl ihm selbst ans Herz
gewachsen sein mag , aber das große Publikum vernunftgemäß
nicht interessieren kann . Musikgeschichte ist Spezialfach und
nicht jeder hat Gefallen daran ! Die Handlung der dreiaktigen
Legende ist folgende : Der durch den Tod seiner Gattin seelisch
gebrochene und zur Arbeit unfähige Meister erhält den Auf -
trag , für daZ „ Tridentinifche Konzil " eine Mustermesse zu
schreiben , um damit den in der damaligen Kirchenmusik auf -
tauchenden weltlichen , „modernen " Einflüssen zu begeMen .
Palestnna lehn : ab , weil er nicht die Kraft zu dieser Tat in sich
suhlt ^. och <iils lhtt die Geister seiner Vorläufer besÄvörew , aks
lhm der schatten seiner Frau liebreich zuredet , als ihm gar die
Engel vom Himmel die Melodien eingeben , da wird er in einer
Nacht zum Schöpfer des herrlichsten seiner Werke , der „missa
papae Marceiii "

. Aus dem Konzil wird viel geredet , noch mehr
^ Mitten und gehadert und nichts ausgerichtet . Palestrina , von
« ssen heimlichem Werk niemand etwas bekannt ist , liegt im Ge -
« ngms : man will ihm das Werk abtrotzen . Sein junger Sohn

liefert , um den Vater zu befreien , die Messe aus . Die Musik be-
zwingt alle Herzen , der Papst Pius IV . ernennt den Meister zum
Leiter der Sixtinischen Kapelle und sichert ihm damit eine Basis
zu neuer Schaffens - und Lebensfreudigkeit .

Von einer Stileinheit im Aufbau der Dichtung kann nicht
die Rede fein . Reben geistsprühenden Zwiegesprächen stehen
langatmige Moiivloge , neben überfeinerten Philosophereien
die plumpsten Theateresfekte . Der Höhe - und zugleich der
Kernpunkt der Handlung ist zweifelsohne der Schluß des ersten
Aktes : der Einsatz der Eugelschöre . Die Musik dieser Stelle
wirkt ergreifend , überwältigend . Die Svenen des Konzils sind
rhythmisch fein und reichhaltig aiigelegt . Von übermäßiger
Schlagkraft der Erfindung im allgemeinen darf man nicht
sprechen : auch ist die Art Pfitzners zu instrumentieren nicht
gerade glanzvoll , immerhin aber leichtflüssig und durchsichtig .
Sollte dem Werke eine längere Lebensdauer beschieden sein , was
ihm angesichts seines hohen ethischen Wertes zu wünschen wäre ,
dann dürfte man vor ausgiebigen Strichen der ersten beiden
Akte Nicht scheuen.

D* Aufführung war unter Bruno Walters Leitung bis
ins k leinste ausgearbeitet . In der Titelrolle bot Herr Erb
viel Schönes . Neben ihm glänzten Herr F e i n h a l S und
Fräulein I v o g ü n . Trotz der glänzenden Aufführung hatte
„Palestrina " keinen durchschlagenden Erfolg . Der stürmische
Beisall , mit dem Pfitzner zum Schlüsse von dem dichtbesetzten
Hause gefeiert wurde , galt mehr der PersönlickLeit de?
Meisters ails seinem neu erstandenen . Werke. M . Schtt».

Bergordeiterverbaardes . der grötzren und wia ^i .gsten
enMchen Arbeiterorganisation , hat sich , nachdem er schon in >em
großen Ausstände der Rüstrmigsarbeiter den Standpunkt ver .
treten und die Notwendigkeit eines « revolutionären Bovgeliens
der englischen Arbeiter nach russischem Muster angekündigt hatte ,
nunmehr noch rabikaler auf den Boden dez
Klassenkampfes gestellt .

0 Berlin , 13 . Juni . Eine Haager Depesche des „Beck
Lokalari !? .

" bWagt : Wie aus London berichtet werde , habe t j
sozialistische englische Partei ihr Mitglied Rinrs "

der sich als Vertreter im Auslände befinde , ausgeschlossen
'

j
weil er den Krieg befürworte .

Tie Friedensanssichten.
WTB . Wien , 12 . Juni . (Abgeordneten !i <i u s .) N .̂ ch

Beainn der Sitzung teilte der Präsident die A e n d e r u n g d c r
Geschäftsordnung mit . Darauf begann das Haus di -? 1
eifte Lesung des B u d g etsp ro v i s or i>u ms . Minister - M
Präsident Graf Clam -Martinitz erklärte namens der Re* 1
gierung , daß diese alles aufbieten werde , die Tagung des
Reichsrats ersprießlich zu gestalten und sprach unt ^r lebhaftem
Beifall der heldenhaften Armee warmen $ ruß und dankb ires
Gedenken aus . Hinsichtlich der auswärtigen Lage seien '

Aussichten zu r Herbeiführung eines ehren -
vollen F r i e d e n s v o r h a n d e n . Ter Ministerpräsident
verweift auf die Thronrede und besaßt sich zunächst mit den bei
bei ' Eröffnnna der Sitzung abgegebenen Erklärungen , in welchen •
national und autonomistische Sonderwünsche mit noch größerer ^

Vehemenz als sonst vorgebracht wurden .

Die italienische MinisterkrisiS .
WTB . Bern , 12 . Juni . (Nicht amtlich .) „Agenzia Na -

zionale " teilt mit , daß Bijsvlati , Bonomi , Commandini und

Cnnepa ihr E n t l a f s u n g s g e s u ch eingereicht hatten , w». ^
rauf Boselli mit Mühe eine Unterredung zwischen Sonnin » und

Risolatti herbeiführen konnte . Die 5irise machte ferner eine

Reise des Königs nach Rom notwendig , der nach dr,

Andienz Bosellis nacheinander Orlando , Sonnino , Rissollati und

andere Mi nister empfing .

Badifcher Landtag . J
Erste Kammer .

£ Karlsruhe, 12. Juni , j

In der NachmittayKsitzung beglich Freiherr v. Menningen im
Tätigkeit der R a>tschreib ey . Er fprach sich gegen die Eni - ^
kohnu ng der Bürgermeister durch den Staat cms. 1
kam Freiherr v . Mentzingen- auf das Wirtken der Kriegsgese il >
schalten zu sprechen . Zur komrnenden Produktion fc-ylen unK m»
AGeiltÄmfte , es solltm deshaS «der Lamldwirtsch^ t inishr Krieg» M
gefangen« gegeben werden . Eine ernste Frage ist auch die Dünger-
frage, hier fch>tt es an künfPichem Dünger .

Gch . Kommerzienrat Engelhard verlangte Biereysatz und Ltms,«i.
den fiür die Schwerstarbeiter und die Amrderun^ der Gesetz-
gebumg zu dioMn Zlwvcke, machte AuÄftihru-ngsn über die

^ „Aecht̂ not
während des Krieges " und brachte Magen des Han!d«lH, beforüders de»
KlernlMidels vor.

BürgeÄmMer Dr >. Weih erhob Beschwerden ü'ber die ZentrMellen
für di« Lelb ensmi ttelVerteilung . Man hätte di? Kammunoi»
verbänide auf die Kreise statt auf die Amtsbezirke gründen sollen .
allgeimoinen >haib«u die Kommunvildcabäinde Gutes geleistet. Der
Redner forderte die Regierung auf, möglichst viele KoMeu in das La<id

zu schqffen^ Er fragte an, ob es wichtig ist. daß HolSHÄlMrche bevor-

stehen , wärmte vor altgugrohe-n Ausslv<kungen des Waldes und tadeii«
eA, daß man Vie MchveriiorgungSstM« nach Konstaing veolsgt habe. i

Gch . Rat Dr . Glöckner machte Mitte Rurigen über die VorchWuiig
der oberen VertvaMi 'NigAbeamten.

Bürgermeister Bierneisel behandelt landwirtschaftliche
Fragen.

Oberbürgermeister Hermann stellte fest, daß der Mg . Ge ck in der
Zweiten Kammer sich einer Uebertreibung schuldig gemacht hat , wen «
er gesagt hat , es herrische in Offenburg eine Hungersnot . Auch die A»

gccheri Gecks über die Mllchnot in Offenburg mutz mit Vorsicht auf-

genommen werden. Die VerllMnisse ĥalben sich jetzt gebessert .
OberlaridesgerMÄpräfidemt Dr . Düringer erKärte sich gegen eine

Verwiilnderung der Zahl der Geschworenen.
Minister Freiherr v. Bodman Ging auf Anregungsn und Wünsch,

aus dem Hause ein. Di« Fleifchzusatzmarke hat die Billiguq .
der Regierung echMe-n« weil wir sie für eiime Notwendigkeit hielten ,
nachdem voim ApÄ ab die Wrotmenge herabgesetzt wuiide . Bei 'dem
Besschil -uß wirjkte auch noch die Annahme mit , dah die Kartaffe-lvori <u»
noch Keiner seien., cchs sich nachher herausgestellt hat . Die Fehler ,
bei den Höchstpreisen der KartaMm im vorigen Jahre gemacht wurden
sind tu diesem Jahre vermieden worden. Die Obstversorgunz
ist bei uns öbetiifaMs verbessert worden. Eine Kohlenverordnunz
M !rd in der nächsten Zeit erscheinen. Wenn das Muugwerk i«
Herbste eröffnet toirid , werden wir bedeute,üde KohlenerWarnifse et*

zieilen . Die Befchaffung von ArbsitSkmsten zur Bergung der Ernte ist %
auch eine Sorge der Regierung . Beunruhigung hat die Emberufu ><
eines jungen Jahrganges auf einen Tag in der Erntezeit herr>o»

gerufeu . Die Heeresleitung will die Angetelgenheit mit Sntyege»
kommen erledigen . Ebeniso ist bei der Zuweisung von Gefangenen ei»

Entgegenkommen vorhanden . Der Düngerfrage hat c»uch die Sie-

gierung Ähre Auismerksamkent zugs>o«ndt. Die Forderung , die Land-
Wirte als Schwer st arb ei te r zu lbchaindeln, ist begre'.fiich . Ava ,
wir haben nicht die NahrungKiinttelinengen .. uni diesem Wunsche nach¬
zukommen. Die Erezugung van Bierersatzgetränken ioird ge-

prüft , es fluiden zurzeit Verhandiuiigen mit dem Fiiianznnnqter dÄ-

halb statt. Zur Erstellung von LÄmanaden wird « üßftoff abgogeb«
Die Kreisausschüsse «wären kaum, gewillt gewesen, die Arbeiten zu ndev>H
nehmen, die jetzt die BqziMämtev und die KommunMeiÄände

^
leiitea. /

Die Vevleguiig der Fischversoraung . s -G efchäftSstelie ^
Singen nach Koiist-aniz fft aus praktischen Gründen erfolgt.. ~. . , . , m

T_. „ m „ v i T I . . . . . Die MiSGl

Versorgung hat sich in dem letzten Halbmonate gebessert . Während *

dem letzten halben Monat nur 4g Proz . der MÄch angÄisfert würdig
werden jetzt 66 Proz . abgeliefert . Die EierM ,eferung hat stch re-M^
erlfveu 'lich entwickelt . bei Jühr <isisollwueden 55 Pvo^ . .
54 Proy . abgeliefert . Zum Schlüsse sprach der Minister seine Freu«

über die guten E r n t e <r u s s>i ch t e n aus .
Hierauf wurde der Antrag der Kommission angenommen . J
Gch. Rat Dr . Gl- ckner berichtete für die Budgetkoiimiisston üfc»

die Mitteilung der Regieruiig über die Ausbesserung der 'Bezüge der

Staats arbeit er , Bedien steten und Beamten un® ■

Verbindung damit über verschiedene Beamtenpetttionen . um Echöbu»I
der Bezüge. Die Kommission anerkannte die Pfkchterfiillmig M
Beamten und Staatsarbeiter , sie beantragte die Annah -ne der von ^
Zloeiten Kammer angenommenen Resolution über die Beamte »

eh älter und die Bezüge der Arbeiter . Die Petitionen s« -t»

ite e rl ed ig t erklirrt werden.
Minister Dr . Rheinboldt dankte für die Anerkennung die Di«

be>it der Beamten während deis Krieges gefunden hat unv betonte.
Bestreben sei , die Zufriedenheit der Beamten und der ^» taatSarbel ^
zu erhalten . Die progressive Steigerung der Ki nderzulage m

von ihm « llerdino.s beanstandet worden und er möchte sich dagegen ^
>wahre !n, daß damit der Auifiang gemacht fei. Lehn und Gehalt nach
Gröhe der Familie zu bestimmen .

Die Antrage der Kommission wurden angenommen.
Die Sitzung wurde um 8% Uhr geschlossen.
Nächste Sitzung : Mittwoch vsrmittag 9 Uhr .

*
Einberufung des Landständischen Ausschuffes . J

Sb Karlsruhe , 13 . Juni . Der Stootsairzeigev . oerösfentli »

die Einberufung des Landständif che n

schufse s zur Prüfung d«r Staatsrechn ungen ^ ^
D er

wird am Tmle der Schließung des außerordentlichen
zusammentreten .



Ä»s »e« Reich.
' ZSerlavgerung der ReichAtagS -Legislaturperiode .
n Kerlin , 13 . Juni . Wi» das .Herl . Tagebl .

" schreibt , ist
. tner abermaligen Vsrlüugerung der Reichstags -
? - latu rper i öde bis zum 12. Januar 1919 mit Be -
itbkit zu rechnen. Eine entfprecherlde Borlage öürfle dem
Stan in seiner Oktobertagriwg zugehen.

Mtichsverbnnd der Deutfch - Spauifchen Bereinigungen.
Die Deutsch - Spanische Vereinigung E . V . , Sitz Stuttgart

.«^ ,t >clsi ^ender Fürst Karil von Urach, Graf von Württem -
die sich ilber daS ganze Reich erstreckt, hielt am 9 . und 10.

W 6! ' \ a Js . mit ihren Landesverbänden und Ortsgruppen w
Stuttgart ihre dies-jährige Hauptversammlung . Ver -
zlm ivoren tie Ortsgruppen : Aachen, Berlin , Dresden , Essen,
nürtrinflttt , Karlsruhe , Köln , Leipzig . Pfsrzheim .
^ warl . In Vertretung des später eingetroffener 1 . Vor -
^ n5cn Gehe ilmrat Unwevsitätsprofessor Dr . Zoepfl , Ber -

i n teilte Hcsrat Kelltt , Stuttgart , mit , daß sich die dewen Ber -
llnft Vereinigungen zu einem Märkilschen Landesv ?rbonv
iüm»itt>» '

.etan und der Deutsch- Spanischen Vereinigung , Sitz
« n .ttoart, angeschlossen haben . Das eifrige Bestreben Stuttgarts

■! hörigsten Zu^ mmenschluH aller DenM - Sp -.mischen Ber -
nvuiMN Deutschlands zu einem Reichßverband fand tn dem

Ncschluh Ausdruck, eine vierglie -dri ^ e Kommission zu ssfortigen
Mhl >>ßvcrhaMmMn mit den soeben M einer Arbeitsgemetn -
2att Zusammengetretenen Bereinizungen Hamburg , München,

Eivnkfmt
a . M . abeulenden , um die Gründung eines Reichsver -

auf der Grundlage von Landes - und Bezirk ^verbänden

foi jvcchselndem Vorort t
leiten .

der Hauptleitung in die Wege au

A « S » ei » GroWerzogtiini .

Amtliche Nachrichten .
* Der G r okh « rzog hat dem Miwilied der Geiieraldiretttoo

to ZtaatSeisenbcchneii Ö6erMflterungsrat Ludwig Landenberger
j» Naanhrim da -Z Ritterkreuz des Ordens Kerchold des Ersten^ ver-
Meu und dsn Geniamnbon auf fein Ansuchen wegen »o-r gerückten
?Mrs unter Anerkennung svimer

'langjährigen treuen Dienste in den
Mheswnd versetzt; sernev >den Pr»fessor Anton Müller am Gymna¬
sium in Manchem ! auf s«in untertänigstes Ansuchen wegen vorige-
rii^tcn Mens unter Anerkennung seiner langjährigen , treu gsleisteten
xi . istc auf Schluß des faufowart Schuljcch» O im dsn Ruhestand
^ ^ Der Grotzlherzog -hat den Amtsrichter Eugen I i tzer i-n
Aat^qizell in gleicher Eiyenßchaft nc« h Durlach versetzt, die Notariats -
tzGlÄor« ! Hermaami Schi eck unid Eriviin Burg er beim Ministe -
rimn des Großh. Hauses , der Justiz und des Auswärtigen sowie d-i«
Ncuchtsaissessoren Eugen Schritt aus Staufm , Georg Bogel aus
8tjj. ;,wn und Dr . Otto Fr «- nk aus Nürnberg zu Amtsrichtern , und
Kcer Schi eck in Gmimendin>gen, Burger in Konstanz , Schutt m
E ! Blasien , Vogel in Roöw^ ell und Dr . Frank in Manichenn er-
mvmt ; ferner den Gerichtsassessor Hermann Barnschein aus
Nrminschiveilg # idi Amtsrichter im Karlsruhe ernannt .

» Ter Groß herzog Hat mf (die katholische Pfarrei Bergheim ,
?«iana^' Liirzgau , den Pfarrer Johann E . Stihl in MdglaShütten ,
am die katholische Plfarrei Siouhcmisen, Dekanats TribevA den Pffa-N»
dcrivê r Gustav Heizmann in Neuhau

'
n ernannt .

* Der Herr Crzbischttf hat die Plfarrei Müllheim . Dekanats Neuen »
bu .^ dem Mherilgen Pfarrverjweser Wendekin Heilig in Mülcheim
derlvtx n .

Die Umlage für dj« Gebäude -
wie mitgeteilt , aus 9, sondern auf

* Karlsruhr , 13 . Juni ,
versi cherung ist nicht,
10 ,Ü festgesetzt.

' Mannheim , 13. Juni . Der 19Wrigs Matrose Georg
P u fcker stürzte in » Mühlaichafen ins W-rsser nnd ertrank .

Heidelberg , 13. Juni . Die U - B ^ otspende hat im
Nezirk Heidelbem über 50 000 Jl ergeben .

P Taubrrbifchofsheim , 12 . Juni !. Bei einer Heuversteig « -
rung ton 150 Morgen , gleich 54 Hefter Tanbeowässerwiesen ^ wurden
ganz Hebeutewde Summen erhielt . Für den Morgen GvaS wurden
« boten 160 bis 165 M, gegenüber 50 bis 65 JL zu FrisdenS ^eiten . Der
fnchere Preis für den Morgen war im Durchschnitt 68 M.

* Eppelheim , ! 2. Juni . Geste-rn wurde der hiiösize , 56 Jahre
alte Krcissiiaßenwart Valentin Braun vom Blitz ge -
troffen und war scfort tot.

Pforzheim , 12. Juni ). Die TaAMer Karil Ruckaberl « uut >
fttnfl w ieich wanen mit vier andern Männern im Kelleveingang einer
Mr>I.chaft damit lb^chlMigt> große Fässer in den Keller zu bringen .
Ein Faß rollte dabei dem R u ck a b e r l e über den Kopf . JnfollM der
lhkrduwi erlittenen Verletzungen trat der Tod sofort sm. Bleich
«ilÄ fî weve äußere Verletzungen .

. y Baden -Baden , 13 . Juni . 9fou Freitag , den 15. Juni findet
"MUlch der 25jährigen Bühnentätigkeit dss Direktor Heinz e !
ei» e Aufführung von Sudermanns „Jo h a n n i s f e u 6 r"
Mit . Hierzu haben Frau Hofrat G e r h ä u s « r-Stuttga -rt,
Sil Alwine Müller -Karlsruhe und Herr Walter Ko rth ihre
Mitwirkung in Aussicht gestellt .

LD Hasach j . K., 12. Juni . Bei einem Sonntag nachmittag im° u'
^igtajl niederyegaingcmen Mneren Gewitter schlug der Witz im be-

R'chdavten Fischevbach in die Gebäulichkeiten eines der größten« « errchqfe d̂er Gegend und legte dieselben in Asche .
Freiburff, 13. Juni . Tie gemeinnützige Hypotheken -

^ Icl' ern n g 3gen o sseu scha ft hier ist jetzt sichecMstellt.
Eriindungsversamuilung wird deninächst stattfinden .

,
'

Millingen , 12. Juni Hier wurde der arbeitsscheue Viktor
Pathos aus den « Württemberqischen verhaftet , de ? an den in

! Zeit hier , in Schwenningen i . N . , Kottweil usw .
n L. Diebstählen von Treibriemen beteiligt ist.

ü ati, ^ ei' er ^ mt VillinAen ) , 12. Jurrd . Der Blitz schlug auf dem
c 9 o f e ein und zündete . Das betroffene Anwesen brannte
„In MariagM fulhr ein BlitzstvaM itn das Wohichaus der Ziegel -

. i vtl S>mdete und baild war das Wohnhaus bis aus die Grundmauern^ ^ >?bmznnt .
b ' • 12* ^ un>i . Am 4 . Juni waren es 40 Jahre , daß sich

^ «-di^ inalrat Georg Kerner , der Enkel des Weinsberger
Justinus Kermes in unserer Genrelnde als Arizt niedergelassen

Jubilar sind zahlreiche Fortschritte in 'hhgie » iischer Hinsicht"Hauken . Besonders um die Ausbildung der Sanitätskolonnie und^ ?^ ? ^ r>iter !bunt >eS Hat er sich bedeutende Verdienste erworben . Tie

Ahnde n ^Verdienste ihrer DanKarckeit durch Begleichung des Gbren -^ «Sar « hts Ausdruck gegeben ^
i« ^ u ^n >g§ l>nscn (Bodensee ) , 13 . Juni . Die 2vjähr îe Tochter
» ' ^ kichenwarters Ereck erlitt Mm Baden im See einen

l ^ ' lag und ertrank .
J 'Uni . Herr Qberi >»irgermeister Dietrich erhielt

x s ^ ^ vuna vom 19 . Mai vom Kaiser den Roten Adlerorden" ' « I se mit Krone verlieben .

d.
Militärdienstnachrichteit .

ẑ rn̂ nt : FeMvebeAeutnant B is e l ( Mannheim ?, zum Lt.
5} iF ' Aufgeib.

stabil
U
Ä

^ - Landw . - Feildc« t . 2. Anfaeb . ernannt : Perfe k e iRa -^ Hank (Freibuvg) . Fe M̂o .-LtS.
^ Befördert :

tat*;«
~
qv

e
, o' d. Roß. a . D . (Lörrach) , zuletzt Lt . d . Res . d . Juf >

Ob ^ r
' zum Haupim . ;

WS , ®! , der Landwehr a . D . Gras (Stockach), zuletzt Lt . d .
» l

'
lu \ ' ^ u-sgeb. (Colmar ) , zum Hauptmann ;

II») , fi » ? 119! " « 1 Reserve : die Vizefeldwebel : Eglofs (V Ber -
MM . » „V ^ /A.̂ st) . d . Pivn .- BatK. Nr. 14, Vierneiset (Heidel -" " " ' Mannheims d . Inf . Schetter (Stockach) , d . Fußart ..

Sexauer ( Pforgheiim ) b. 3. Bat Fntzart,-Megts, Nr. 2ü, dieses R«giö^
Sta ^ Z (Zdarlknih« ) , Losch (Ojisenbum ) , d . Jr»f» Bizewachtmeister
Hammer ( HeideAbevg), d . Train - Zlbt . Nr. 14 ;

Gaus , Vizewachtmeister (Rastatt ) , zum Lt. d. Landw .-Trains
2 . « ufMb, ;

zu HmiPtleuten : Oberleutnant der Reserve Beckhoff d . Feld -
cnt. - Regtl^ Rr . 50 (Hagen ), Oberilentmmt Becker d . Landw .-Jnf . 1
AuGeb . (Bruchsal ).

Aus der Residenz .

Karlsruhe , den 13 . Juni 1917 .
= Pinlnming der Gemeinen bei den Swrmbatailloucn .

Di « Mannschaften — Gemeinen — der etatmäßigen Sturin -
balckllone erhalten , wie mr „ Ariw. e-Berori >nnngsbl ^ tt " bekannt
He^cben wird , die Bezeichnung „ Grenadiere ".

— „SchisfsjnngencinjteUunk tu der kaiserlichen Marine ."
Wie wir höreit . tonnen junge Leute im Alter oon 15— 13 Jahren
sich für die Einstellung im Oktober ds . Is . 'chon jetzt bei ihrem
zuständigen Bezirkskommando melden . Die Broschüre „ Vom
Schisfsjungen zum Deckoffizier" , welche vom Kommando der
Cchiffsjungendivision in Flensburg -Mirwik zum Preise von
25 >3 bezogen »Verden kann, gibt über die ein^?lnen Laufbahnen ,
Beförderungen , Besoldung usw . Auskunft . Lehrling«, die durch
Äen Lehlvcrtrag an eine bestimmte Lehret gebunden sind,
dürfen nur mit ausdrücklicher, schriftlicher Aenehmiigung des
Meisters das Lehrverhältnis lösen. Jungen Lsuten . welche das
17 . Lebensjahr bereits überschritten haben, oder bis einschließlich
Oktober vollenden , wird enrpsohlen, vor der Meldung beim
BezirtÄkomniande die Genehmigung des zuständigen stellver-
tretenden Generalkommando ? dazu ein^iholen .

^ 7 Kaffee Bauer . Heute abend llhr fandet großes Sonder -
Konzert mit verstärkter Kapelle statt .

- --- Bbzeftürzt . Ein 9Mriger Knabe stürmte gestern nc^ mittay
von dem etwa S Meter hohen fla >i »en Dach des Seiitenibaues eines
Hauses der MgheMiftrvhe in den MchaS<iertc«t Hqf, wobei er sich einen
Schädelbruch Kuẑcy . Gr wurde in das städt. Krankenhaus ver-
bracht.

— Aeftgenommen wurden : Eine Ausläuserin aus Haueneberstein ,
die « inen Geldbeutel mit 375 M gefunden und unterschlagen hat ;
ferner ein Kaufniann «ms Basel wegen Betrugs , ein Tag -löhner von
Donaueschiiig « > und ein Heizer aus BrvtzinĤ ', weiche hier Fahr -
» ider KU verkaufen suchten, die sie in Pforzheim gestohlen halten ;
weiter ein HÄDarjbeiter miS BMingen wegen Diek>.stahÄ, ein Tay -
INhner ans GriasenHausen sowie eine Kellnerin aus Wöschbach wegen
HMerei .

Das Residenz - Theater , Waldstraße , bringt cmtzer dem FAm der
Somme -Macht , «r»elcher Film bereits ssit gestern , Dienstag . Hegeigt
Wirt?, ein vollständig neues Progvanuu . Dieses enthalt die Tragödie
«tiws Mndes in 3 ANen unter dem Tit «l „Unverständen ", mit Josef
Römern Manny Ziener und Kl. -Bubi in den Hauptrollen . „Teddys
GebuMtagsgeschenL " ist ein köftilicheS LuMiel m 3 Akten- mit Teddy
Paul Heidnnann in der Haiuptwlle , eine interessante Tierstudie „ Die
Pyper " beschließt das reichhaltige Pvagramm .

Reueste Ausstellung im Orangeriegebiiude
Karlsruhe .

A. v. I rehdor ^ geib. Freviin v>. Cornberg.
In das große Orangeriegebäude des Botanischen Gartens , wo im

Winter d-ie Lvrb -eer- und Orange n̂ibäume stechen, sind für kurze Wochen
— nunmehr bis zum 20. Jnni , „Mutter und Kind " eingezogen ,
d . h. idtie vereinigte BerlUim « , und Basische Ausstellung der
Säuglingö - F ürsorge . Anschaulicheres gibt es wohl schwerlich,
keine junge Mutter , wellchen Staind«s sie ê uch s«iz sollte versäninen ,
sie eingehend zu besichtigen . Zu wetten ist, dah Jede dort etwas
lernen wiÄ », was sie gerade noch nicht weitz und praktisch verjlverten
lann .

Ehe wir dem Rundgan « beginnen , möchte ich bemerken, dah der
Eintritt frei ist und occh, toer den ersten ©M Gneingetan hat,
gefesselt weiter geht, denn die biildjlich anschaulichen Darstellungen mit
rasch zu lesenden Eckäuterungen darunter , machen alles leicht vev-
ständkich und klar . Da sind nun auch einzelne Bilder und Kästen mit
kreuzweise über das GlaS von einer Rvil.menecke zur andern , breit ge-
malten Strichen : bei den Berliner Sachen rat, bei den Badischen
schwarz : ein genialer ' Hinweis : so soll manS nicht machen, wie es
unter den „Gestrichenen " zu seihen ist, nur was unter unberührtem
Mas kiegch , ist nachaihmungSwert.

Nun sangen wir mit der Statistik an : die fönst dem Laien soode, langweilige Wissenschaft, wirid hier wahrhaft kurztrieiiliA denn ein
Blick genügt , sie zu verstehen : d-ie dralle Bäuerin mit dem dicken bwuS-
backigen W«ke5kind neben der kaum HM> so großen englischen Amme
mit dem schmächtigen Baby und die nur puppenKeine Französin mit
dem winzigen Ztvergleim., die drei versinnbüduchen , welch Uebergelwicht
Deutschland im Prozentsa ^ seiner Geburten gegen diese anderen
Nationen hat. Das ist lustig zu sehn ! Danebein tätet die Kreuze uick
Urnen sint> ernsterer Natur : sie zeigen uns die Sterblichkeits -
Zahlen der Geborenen « > den ersten Monaten . Eine ganz
reiAer .be Darstellung ist durch die 12 sich folgenden monatlichen Photo »
aufnahmen eines KnäblsmS gegeben . Da ? erste BiR> gleich nach der
Geburt , wo die FüßleM noch kreuzweis ülbe reinander , der Kopf schlaff
herabhängt . Im dritten Monat sucht der Blick schon ein Ziel ! und so
verfolgt man den Fortschritt von BM zu Billd. Hier ist eine Tasel , an
ider man sieht, /wie die Zäihnchen der Reihe nach kommen. Wie das
Kind gehalten werden muß {« im Bälden, tme es richtig gewickest wird ^
wie die schon größeren Kinder sich die Zähne putzen müssen , all das
kann man hier deutlich sehen .

Bei der Berliner Ausstellung ist in kleinen Modellen das schlechte
und das richtige Kinderzinmner nelbeneinaicker gestellt ; auch Bade -
wcrnne , Laufgestell , 'dieses sogar mit Fffiegenschu ^ alles in verkleiner¬
tem Maßstab . Dort in den Glaskästen ist die Wäsche und was äußerst
praktisch bei der badischen , daß dazu die Schnittmuster di reckt m der
Ausstellung schon, sowie Papier , Bleistift und Schere zur Verfügung
stehen , um sie g!leich abzeichnen und nuttuchmen zu können . Hier stehen
wieder

^ nebeneinander zum Vergleich die richtigen und die schädlichen
Kinderfipielzeuge : erster «, selbst die Bilderbücher » irmschbar. Die Haus -
apotheke darf natürlich auch nicht fechten ; da ist aber auch eine verwerf -
lache , diie Baldriantropfen und derA enthält , was direkt schädlich ist.
Die richtigen RahrungsmiÄel für das erste Jahr stehen da so natürlich
in iihren kleinen Tellern , daß man meint , man müßte sie gleich wlarm
verffuetern : der Mehl - oder Grießbrei , Spinat , Gelberübenbrei , ja selbst
Zwieback . Ockst und Butterbrot — und das alles ist d<och nur aus Wachs ,
aber gang naturgetreu nachgeahmt .

Die Badische Zuteilung wü»b am meisten interessieren .
Alles , was für das ♦rnötigt wird , ist hier praktisch erdacht vor -
geführt , damit es später auch Vertvenbung findet : das Bettchen , ein
Weidenftnb mit Nesseltnch ausgelmnden , das Bad , ijpäter als Wasch -
guber , wie der Korb dem Haushalt dienen kann . Sehr nachcchmens -
wert für arme Leute ist auch das Bettchen aus einer Orangenkilste ,
luftig , weÄ nur mit Refsoltuch ausgeschlagen ; überhaupt spielt Nessel?
tuch eine Hauptrolle für billige und praktische Kindersachen : so für die
aufklappbare waschbare Matra ^ e, welche mit HoiHz»volle gefüllt , gut
rein gehalten werden kann . So ist das Anschauen ein !vir >k.sa,nieres
Lehrmittel als ein V-ortrag , bei dem man leicht das eine oder das
andere überhört oder salffch au -ffaßit . Sehr eindringlich predigt aber
wieder den jungen Müttern , der mit 6 Flästbchen gefüllte Milchständer ,
nur alle drei Stunden dem Kinde seine Mahlzeiten zu verabreichen ,
im Gegensatz zu der nur zlveiftiündigen Trinlipause .

Aber auch dem Kranken ist eine Abteilung , besonders der Berliner
Ausstellung , gewidmet : Di ; Heilmittels diie verschiedene Behandlungs -
weise , vornehmlich aber das rechtzeitige Erkennen der Krankheits -
erscheinungen ist gar anschaulich g^schMdevt. Am überzeugendsten wird
m«rn dies an dem Kasten sehen, der die sechs Kindergesichtcheir mit ge-
öfsnetem Mund vortreMch in Wachsnachbilbung enthalt . Ueber jedem
ein

^ kleines elektrisches Licht , um die verschiedenen HalskrcmLheiten und
Belöge genau zu sehen , bei deren gefährlichstem , der Diphtherie , so¬
gleich zum Argt zu schicken ist. Hiler auch sieht ixe Mutter , wie sie das
Kind legen muß und , lindem sie ilftm dais Näschen zuhält in den ge¬
öffneten Rachen schaiuen kann .

Leider ist nicht Zeit und Ranm , alles zu erwähnen und fürwahr ,auch hier gilt : Äehrsamer ails Lösen ist Schauen . Doch noch aufeines sollte hier ncch besonders hingewiesen werden : auf die ärztlich
gel e i t e t e M ü t t e r- B e r a t u n g s st e l l e, deren Zentrale in der
Schwane nstraße . nahe dem Lhbellplatz ist . Da wirb unentgeltlichbeste Anleitung und gewissenhafter Rat erteilt auch $% n in der Zeit

der hvUeitdeu ErtixiiUung «ms das selige MuUcrgUi «! . Mnaft ccyKtvick
Gebrauch davon, Ihr , die Ihr berufen seid, daß Deutschland fvrtbkühch
in gesund anwachsender VWerschaft und der Viitt jetzige Helbentate «
in der Erinnerung vieltausendköpfiger Enkeltscharen segenbringei .d fesG
aehtcklen werden » aus daß dereinst am Deutschen auch Mieder möge vi«
Welt genesen .

Letzte Drahtberichte .
Die Aufteilung der österreichischen Monarchie .

) ; ( Bern , 13 . Juni . An,f eine Anfrage im englischen Unter »
hcnts , ab der Lesterreich -Ungarn betressenide Satz in der Antwort
der Alliierten an Wilson auf dessen Frisdensnote dahii » anSyu.
legen sei, daß dieses in mehrere selbständige Staaten
geteilt nnd den Tschechen , Slolvaken und den anderen ihm
unterworfenen Völkerschaften ein« angomeisene Form der
Selbst r e gi e r ung gewahrt weilden solle , antwortete Lord
Roibert Cecil : Die Alliierten beabsichtigen, wichen Völker-
schaften zur Freiheit W verhelfen , haben« aber üAer di ,
näheren Unistände noch nichts beschlossen .

Eine neue Tabaksteuer in der Schweiz .
WB . Bern , 13 . Jnni . Meldung der Schweiz . Dep . -Aff. Der

Nationalrat Hot gestern in seiner Schwtzabstimmnng mkt
103 gegen 13 Stimmen die Tabak st en ervorlage anae -
nommen , deren Ertrag zum Teil Wr Erstattung ! der Zinsen
der Mobilisationsschiild dienen soll.

Erholungsbedürftige Auslandßkinder in Holland .
) ; ( Rotterdam , 13. Juni . Die Blätter melden , daß dis

meder !cindiscl>en Eisenbahnen nach dein 3k>. Juni erholungs -
bedürftige Kiwber , die ans dem Ans -lande komm« ?,
nicht mehr umsonstbefördern werden.

KanMjche Eisenbahnschienen für Frankreich.
WB . Brrn ^ t3 . Ji »ni . Sdcch einer Mitteilung der „5Etmei "

kam anfangs Juni im kanadischen Unterhaus die Frage ber
E n. t f e r n n n g vo n Eisenbahnschienen der Rvtional
Transkontinental - Eisenbahn zur Sprache . Schienen dieser - Bahn
wnren entfernt worden , um nachFrankreich gesandt zu wer -
den . Die Maßnahme , die eine Schädigung der kanadischen
Eisenbahn bedeutet , wrirde ans diesem Grunde heftig kritisiert .
D ?r klinadifche Eisenbahnminister begvimdete diese Bdahnahm ?
mit der Notwendigkeit , passende Schienen noch Frankreich
z»» senden , und erklärte , er sei bereit , sämtliche Schienen in
Kanada entfernen zu lassen, um den Krieg zu gewinnen .

El « englischer Nasenstüber für die Italiener .
BTB . London , 12 . Juni . Das Renterscbe Büro erfährt ,

dah die italienische Erklärung eines albanischen
Protektorats eine militärische Maßnah ine sei .
Die Znknnft Albaniens werde nach den auf der londoner
Konferenz angenommenen BeWüssen geregelt werden .

Englische Anwerbungen in Amerika.
WTB . Bern , 13. J » m . Lord Robert Cecil erklärte km

Unterhaus , der a nre r i kan i fch e Kongreß habe ein Gesejt
angenommen , das den Ententenmächten gestattet , ihre Staats -
angehörigen in den Vereinigten Staaten zu rekrutieren . Eme
englische Kommission weile in Wlnerika . un> solche Freiwillkgstl -
Rekrutierungen vorzunehmen .

*
Waldbrand.

* Berlin , 13 . Juni . Wie dem „Berliner Tageblatt " cntil
Kassel mitgeteilt wird , hat ein graßer Waldbrand ml
unteren Frildatal zwischen Kassel und Hannoverisch -MlindStt
6000 Quadratmeter wertvollen Tannenbsskmdes erngeäschett .
Es wird Brandstiftung angenonimen .

Die neue» ungarischen Minister.
MTB . Budapest , 13 . Juni . (Nicht amtlich.) Meünrnc, deS

ung . Korr .-Miros . Der Ministerpräsident Graf Esterhazij
und der Präsident der Unabhängigkeitspartei , Graf A p p o n y,
wurden vonr Kaiser Karl wegen der mit der Kabinettsbildung
zusammenhängenden fragen in Audienz empfangen . Graf
Esterhazy besprach stch auch mit dem österreichischen Minister -
Präsidenten , ferner hatte er eine lange Unterredung mit dem
Grafen Czernin . Graf Esterhazy bekennt sich int sleichett
Umfange zu der im vollen Einverständnis mit den Bundes -
genossen verfolgten auswärtigen Politik des Grusen Czernin .

Peinliche Anfragen im englischen Unterhaus.
() Bern , 12. Juni . Der Vertreter der Arbeiterpartei .

Trevelyan . wies im englischen Unterhaus darauf hin ,
daß Ribot die Veröffentlichaing aller französischen Ab -
m a ch u n g e n mit Rußland einschiießlich aller geheimei «.
zugesagt habe und fragte an , ob oie englische Regierung
ebenso verfahren wolle . Lord Robert Cecil antwortete .
Ribot habe lediglich die Bekanntgabe der zwischen Frankreich !
und Rußland vor Kriegsausbrnch geschlossenen Abmachungen
und ausgetauschten Noten zugesagt . Eine derartig « Maßnahme
fei für die englische Regierung nicht nötig , da diese nilr durch
die seinerzeit veröffentlichte englischrussische Abmachung vom
Jahre 1307 gebunden sei . Im Unterhaus wurde angeregt , in
Fcrm einer Entschließnng die völlige U eö er einst im in n n g
Englands mit deir in der Tagesordnung der französischen
Kammer vorn 5 . Juni festgelegten Kriegssielen ausznörücken .
Auf eine Zwischensragk des Vertreters der Arbeiterpartei
S n o w d e n , ob die Alliierten tatsächlich entschlossen seien ,
gleichgültig was komme , den Kampf bis zur Zurückgabe
Elsa ß -L othringens fortzusetzen , erscholl ö< r Ruf :'
Allerdings ! und der Regierungsvertreter erwiderte , die
Antwort sei absol u t .

Eine Rote der Alliierten an China.
WTB . London , 12 . Jusii . D .rs Reutersche Büro erfährt ,

daß die Vereinigten Staaten an die Alliierten
und auch an China eine Note gerichtet haben , in der sie den
inneren Zwiespalt in China beklagen und auf die Not »
tvendigkeit nationaler Eiirigkeit verweisen . Di «
Note schlägt vor , daß in irgend einer Forni eine g e in e i n »
s a m e Erklärung an China gerichtet werden soll . Di «
Haltung der anderen Alliierten ist noch nicht bekanut , da ihr «
Antworten noch nicht abgesandt sind.

* Tokio , J2 . Juni . (Reuter .) Die amerikanische
Note an die chinesische Regierung hat eine gewisse Erregung
in der Presse und in der öffentlichen Meinung hervorgerufen .
Gemäßigte , gut unterrichtete Politiker glauben , dah die Nc . s
die GeHensät ?e zwischen den verschisdenen Gruppen in China
ve>schärfe , vielleicht die fremden feindlichen Elemente
aufreizen und wahrscheinlich die entizsgengeüchte Wirku ^uz
haben werde , als beabsichtigt werde . Weniger wnKTBii ' tö
Japaner sind über die Note empört und betrachten sie r, i
amerikanische Einmischung in die i n n e r e P o l i t . k
Chinas .

SlnS den Standesbncheru der Stadt Karlsruhe »
Todesfälle .

1V. J -uni : Beruhgld Hormuth . Fabrikarbeiter , ledig , 42 J . z Äud»
w-iig Schneider . Schneider , Ghsmcmn, ö« I .
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Verlosung der Eifenbahn -Rentenbanfcobligationen.
Bei den am 5. und 6 . Juni a . c . durch den lönigMhen Not« , Hevrn

^fr^rcrt Dr . Moritz Passavant t»orqenormtiie>nctt Teillösungen
Sie in nachgehender Stifte aitfigefütoeti Nummern ge^ojc .t iiwtibea .

Dvn in dem Verzeichnis gleichfalls enthaltenen durch fetten Druck
Üenn ; ch gemi-ckten Restanten a-uS früheren Berlo -sungen ist das Ver-
Idsu .' ^ joihr in Klammem beigefügt.
I . 47s °/0 Obligationen rückzahlbar am 1. Dezember 1917 »1 pari .

Lit . A . Nr . 28 .
« it. B . Nr. 14 27 242 276 282 429 515 (1916 ) 586 931 1011 .
Lit . C. Nr . 658 799 860 862 874 916 11 :11 1504 1517 (1916 ) 1696

1657 1697 1728 1916 2282 2417 2498 2709 3022 ( 1916) 3125 3142 3143
(19 ! 6) 3165 3414 3415 .

Lit . D . Nr. 38 271 384 768 ( 19161 787 834 974 (1916) 1187 1223
1385 1632 1703.

Lit . E . Nr . 11 80 85 96 269 337 (1914) 391 423 483 566 847 883
(1915 ) 963 977 (1915 ) 1015 1027 1069 (1916) 1486 (1916 ) 1645 ( 1916)
1731 (1914) 1737 1826 1845 1904 1923 (1909 ) 2057 (1914) 2224 2265
2901 .
II . 4 °

/o Obligationen rückzahlbar am 1 . Dezember 1917 »1 pari.
Lit . A . Nr . 34 76 279 .
Lit . B . Nr . .117 139 265 270 364 447 518 666 693 798 826 838 974

990 1065 1102 1153 1284 1311 1524 1546 1549 1563 (1916 ) 1598 ( 1915)
1002 1772 1864 1872 1913 1963 2186 2385 2389 2396 2447 2583 2605
2Ö69 2686 2728 2787 (1916) 3239 3261 3274 3419 3461 3478 3494 ( 1916)
::538 (1916 ) 3582 3637 3652 3663 3863 4024 4046 4210 4501 4505 4630
4967 4893 ..

Lit. C. Nr . 13 129 177 184 347 431 496 503 599 658 673 734 ( 1916)
821 ( 1916) 918 940 1199 1287 1306 1331 1365 1396 1399 1494 1558
15Ö6 1600 1672 1735 1755 1926 1987 (1916) 2134 2136 2333 (1916)
L3S6 2395 2417 2429 2458 2574 2584 2685 2691 (1916) 2715 2722 2726
2769 2835 2874 2894 2944 3075 8165 3172 3233 3243 ( 1916 ) 3269 (1916)
3896 3323 3327 (1916 ) 3378 3398 3416 3439 3472 3619 3660 3738 3782
. 1909 3994 4227 4317 (1916) 4325 4326 4343 4431 4467 4490 4609 . 4688
4782 4918 (1916 ) 4990 4991 5105 5178 5211 ( 1916 ) 5278 5362 5382
5444 5533 5535 5556 5636 5645 5693 5704 5747 575T 6874 5884 6012
6261 6298 6448 6462 (1916 ) 6480 6553 6722 6798 6818^ 6915 6941 6955
7009 7307 7338 7403 7501 7504 7522 7619 7683 7751 7866 7924 8104
8185 8264 8466 8491 8528 8606 8640 8847 8888 ( 1916) 9045 9080 9149
9901 9221 9246 9258 9285 9451 9460 9508 9545 9764 10084 10093
10153 10184 10199 10235 ( 1916) 10464 10523 10645 10782 10847
10005 (1916 ) 10918 10968 11188 11195 11242 11303 11450 11539 11622
1164 S 11755 (1915 ) 11768 11978 (1916 ) 12098 12243 12313 ( 1916)
136G4 12882 12439 12448 12493 12525 12534 12552 (1916 ) 12669 12684
12811 12876 12882 12956 13417 13529 13541 13547 13574 13610 ( 1916)
13615 13676 13692 13717 13735 13995 14076 14157 14253 14392 14467
14409 14485 14508 14522 14537 14570 14629 14675 14742 14839 15311
15337 15506 15555 15585 15733 15753 15764 15858 15999 16030 16077
13111 16161 16284 (1916) 16370 16620 16831 16928 16947 (M6 ) 17031
17085 17183 17204 17254 (1916) 17302 17343 17430 17439 17488
17610 17595 (1916) 17702 17825 17850 17893 17987 18038 18040 (1914)
18147 18198 18236 18322 18435 18472 18741 18944 18961 19000 19006
19012 19081 19291 19646 19624 19650 19682 19943 20259 20275 20286
20297 20423 (1916) 20470 20616 20645 20781 21013 21120 21166 21329
21592 -21750 21912 22019 22086 .

Lit. D . Nr . 61 271 286 361 461 712 795 ( 1916) 873 (1915 ) 941
1001 1008 1055 1089 1113 1138 1147 1176 ( 1916) 1253 1268 1270 1286
1326 1367 1431 ( 1916) 1605 (1916 ) 1660 ( 1916) 1727 1779 1802 1809
1882 1890 -1925 ( 191&) 1931 1981 1984 2184 2275 2337 2440 2495 2523
(1916 ; 2628 2680 2691 2706 2863 2937 2071 3020 3048 3067 3141 (1915)
3230 3355 3286 (1916 ) 3299 3311 3393 3450 3456 3679 3725 3734 3860
3874 3883 3957 3991 4064 4089 4092 4118 4181 4245 ( 1916 ) 4318 4423
4442 4517 4568 4684 4775 (1915 ) 4790 4943 5026 5095 5127 (1916 ) 5142

5174 5217 5255 (1916) 5259 5285 5299 5332 5402 5476 5589 5723 5766
(1916 ) 5812 5848 5978 6044 6100 6172 6173 ( 1916) 6212 6302 6464 6465
6469 6479 6495 6539 (1916 ) 6807 6849 6856 ( 1916 ) 6897 6981 6993
7089 7130 7142 7268 7326 (1916 ) 7464 7507 7563 7656 7664 ( 1916) 7700
(1916 ) 7741 ( 1916) 7800 7893 (1916 ) 8057 8069 8072 8076 8147 ( 1916 )
8381 8419 8431 8534 8558 ( 1916 ) 8563 8698 8726 8819 (1916) 8833 8962
8990 9033 ( 1916 ) 9167 9231 (1915) 9256 9279 9307 9319 9322 9425
( 1916 ) 9550 9587 9728 ( 1916 ) 9924 ( 1916) 10132 ( 1916) 10145 ( 1916 )
10177 (1915 ) 10200 10302 10318 10327 (1916 ) 10343 10372 10484 1 0510
10512 10554 10656 10687 (1916 ) 10730 10731 10746 10764 10777 10807
10962 (1915 ) 11072 11073 11085 11095 11231 11311 11459 11517
11779 11869 11874 11890 11897 12085 12138 12235 12304 12387 12442
12573 1-2645 12690 ( 1916 ) 12751 12888 (1916 ) 12973 13007 ( 1913) 13077
(1916 ) 13202 13230 13278 13325 13364 13606 ( 1916) 13665 13679 18754
13852 18926 13945 13981 11084 14215 14438 14464 14483 14522 14577
(1916 ) 14663 14756 14774 (1916 ) 14802 15034 15060 15201 15325 16440
15513 15531 15622 15815 (1916 ) 16081 16097 .

Lit . E . Nr . 230 246 272 305 306 402 419 527 558 578 651 666
680 688 701 767 783 (1916) 949 1022 1128 ( 1916) 1133 1138 1192 1288
1300 1469 1478 1503 1533 ( 1915) 15S9 1574 1618 (1915) 1648 1788
(1916 ) 1800 1908 1916 1967 1965 1976 2019 2042 2083 2115 2396 2497
2512 2671 ( 1916 ) 2720 2832 2846 3016 3065 3087 3122 3236 ( 1915) 3259
3277 3347 3411 (1916 ) 3417 3422 3425 3457 ( 1916) 3482 3669 3670 3714
3744 3756 3772 3776 3797 3860 (1916 ) 3924 4102 (1916 ) 4143 4148 4165
4298 4371 4431 4445 4476 4657 4690 4800 ( 1914 ) 5061 5172 5210
(1916 ) 5228 6244 5253 5429 5543 5611 5665 5675 5737 (1916) 5817
6028 6038 6132 6184 6266 (1916 ) 6299 6310 6433 6437 6475 6482 (1916 )
6597 6633 6654 6670 6712 6785 6801 6859 6863 6897 6927 7112 (1916 )
7325 ( 1915) 7368 7416 7467 7480 7516 7532 7535 7597 7626 7640 7714
7779 7882 (1915 ) 8189 (1916 ) 8201 8410 8448 8606 8647 ( 1916) 8680
8692 8769 8778 8785 (1916 ) 8881 8902 (1916 ) 8913 8946 9055 9198
9226 9298 Ä3S5 9448 9506 9610 9661 9701 9712 9755 9778 9844 (1916)
10006 10136 10217 10251 10253 10254 10400 10495 10500 10602 1V650
(1916 ) 10663 ( 1915) 10780 10785 10834 10845 (1916 ) 10859 10869 11025
11083 (1915) 11100 11338 11354 11684 11776 11779 11826 ( 1916 )
11884 11889 11984 12010 12134 12177 12239 12306 12382 12435 12574
(1916 ) 12575 12668 12676 19726 12763 12888 (1915) 13006 13057 13268
13273 13317 ( 1916) 13328 13364 13367 13420 13646 13692 13727 13830
13893 14037 14102 14123 (1916 ) 14139 14203 14216 14247 14293 14297
14 .307 14366 14386 14576 14596 14711 14732 14752 14786 (1916) 14856
14902 (1916) 15019 15101 15185 15320 15327 15368 15390 15468 15545
15631 15736 15853 15986 16006 16021 16122 16245 16351 16424 16454
16601 16782 16883 16912 16962 (1916) 16982 17022 17094 17173 (1916 )
17197 17206 17266 17307 17345 ( 1916 ) 17346 (1916) 17464 17523 17549
17636 17810 ( 1916) 17853 18026 18061 18115 18213 18286 18307 18308
18365 18429 18461 18486 18572 (1916 ) 18616 (1916 ) 18679 (1916 )
18735 18748 18769 18841 18904 18933 19020 19264 ( 1916) 19274 19380
19493 19796 19969 19950 (1914 ) 19975 (1916) 20102 20215 20341 20413
20556 20679 21336 "21432 (1916 ) 21692 21727 21783 21791 21957 ( 1916 )
21958 22009 .

D « AuAMWunA dkv'ser « nsgrtosten Obligationen ., sowie der auf den
4Aigen Obligationen , haiftende Zins vom 1 . August bis 30. November
a . c . erfolgt vom 1 . Dezember d. I . aib bei Herrsn Gebrüder Sulzbach,
der Dresdner Bank in Frankfurt a . M . und der Frankfurter Bank da-
hier gegen AuKlieferirng der betr. Stricke un>d der do$u gehörigen Z>ins-
couponis , welche sspäter <W cum 1 . Dezember a . c. beziehungsweise am
1 . August d. I . »ersoffen. Der Betrag der etwa fehlenden Coupons
wird von dem KapitalÄbetrage der Oblüyaitwnen (jefliinät Die Ver°
jintjtunifr der oben begeiichnisten Obligationen hört mit dem 30 . November
l . I . auf .

Frankfurt a. M .» 7 . Jwni 1917 . 1729

Cifenbahn -Renten -Ban ?.

Deutsche Hypothekenbank
(Aktien - Cresellschaft ) in Berlin .

Die ain 1. Juli 1917 fälligen Zinsscheine unserer
Pfandbriefe und Kommunalobligationen werden bereits vom
15 , 1 . M . ab in Karlsruhe i. B .

1 . bei der Filiale der Rheinischen Greditbank
2 . bei dem Bankhause Heinrich llttller

eingelöst .
Berlin , den 5 . Juni 1917.

15069 Der VorstandL .

Bekanntmachung
über Beschlagnahme , wiederholte Beftandser -
Hebung und Entei ^nnig von Destiliations -

apparaten aus Liupfer nftv .
Der Staatsanzeiger und das amtliche VerkitndigungSblatt ver-

iisfentlichen. in obiger Sache eine Bekanntmachung des Königl.
stellvertretenden Generalkommandos des XIV . Armeekorps vom
Ib . Mai 1917 , auf die hiermit hingewiesen wird. Diese Bekannt-
inachung kann auch bei dem Großh . Bezirksamt und den Bürger -
meisterämtern eingesehen werden.

Karlsruhe , den 9 . Juni 1917 .
Grohh . Bezirksamt .

Kochfertige Suppen .
Wir haben in der Lebensmittelverteilung für die laufende

Woche
AM kochfertige Suppen "WS

zum Verkauf gebracht.
Für die Verwendung derselben veröffentlichen wir folgende

Kochanweisung :
Mr einen Teller Suppe sind 16—20 Gramm Suppenma >ss<-

nöbvg. Zunächst rühre man die Masse in etwas kaltem Wasser
glatt an , lasse sie als>dann unter ständigem Rühren in siedendes
Wasser einlaufen nnd halte sie unter öfwroin Umrühren nnge>.
führ 30 Minuten in schwach kochendem Anstände. Die Suppe
gewuint , Wenn dieselbe vor dem Anrichten einige Minuten zu-
gedeckt stehen gelassen wird . Die Masse ist leicht gesogen . Ge-
Mtlmchte Mehrzugabe cm SM empfiehlt sich erst nach dem
Anrichten.

Karlsruhe , öen 12 . Juni 1917. 454
Stiidt. Nahrungsmittelamt .

Wertcitung von Kinmachzuckcr .
Nachdem ein erheblicher Teil der uns als Einmachzucker zu -

geteilten Zuckermenge nunmehr in den letzten Tagen eingetroffen
ist oder in den nächsten Tagen eintreffen wird , werden wir den

Kinmcrchzucker
rn der nächsten Woche zur Verteilung bringen .

Kopfmenge: 3 Pfnnv gegen die Zuckermarke Nr . KS »
Sammelmarken können nicht eingelöst werden.
Karlsruhe , den 12 . Juni 1917 .

Städt. Nahrunqsmittelamt.

453

Bekanntmachung .
Die Auszahlung der Kriegsunterstützungen für di « zweit « Hälft «

des Monats Juni 1017 findet « ach Maßgabe der vrd « u »»gszaftl
de» UuSweiSkart «« an folgenden Tageil statt :

O . -Z . 1 VIS mit Rr . 2700 Freitag , de « 15 . Juni ds . Js .,
von vormittags » Uhr bis nachmittags 3 Uhr ,

„ 2701 bis mit Rr . 5400 Samstag , den 16. Juni 1017 ,
„ 5401 „
», 8001 ,,
„ 10501 , , „ Schluß Mittwoch , den 20 . Juni 1917 ,

jeweils vormittags von 8 — */* l Uhr und nachmittags von ^ ,3 —0 Uhr
int großen Rathaussaal .

Im Interesse einer geordneten und raschen Abwicklung des Aus»
zahlnngSgeschäftcs muß dringend daraus bestanden werden, daß die Be>
zugsberechtigten die vorgeschriebene Reihenfolge gena » einhalten.

Karlsruhe , den 11 . Juni 1917 . 62V

Das Bürgermeisteramt .

„ « ovo Montag , den 18 . Ju «t 1017,
„ 10500 Dienstag , den 19 . Ju « i 1917 ,

Bekanntmachung .
Während des Sommers wird auch in diesem Jahr wieder auf

dem Sonntagplatz , Lutherplatz und im Sallenwäldchen
bei gutem Wetter täglich von 4 bis 6 Uhr eine Leitung der Kinder-
spiele durch Kindergärtnernmeu stattfinden .

Beginn : 13 . Juni . 1720
Karlsruhe , den 12 . Juni 1917.

Bavischer Frauenverein Abt . >1.

lAbend-
JCurse !

Kitte Juni beginnen wir mit neuen Abend¬
kursen in nachstehenden Sprachen für

Anfänger u . Fortgeschrittene .
Das Honorar ist bei genügender
Beteiligung sehr massig

Englisch Französlsoh
Flämlsoh Spanisch
Holländisch Portugiesisch

Grammatik, Korrespondenz, Konversation
Literatur . 1732

Handelslehranstalt n. TUf AM 1- __
Töchterhandelssohule jjiXLGFKUT
Karlstr . IS Karlsruhe Telef . 2 © ä ?S .

1 erfahrener Maschinist u.
2 tüchtige Heizer

713zum sofortigen Eintritt gesucht.

Städt . Maschinenbauamt Karlsruhe i. B .
K^ i ?erall « II .

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch 8 % Uhr abends *

Iis Uteri
iiili

der verstärkten Kapelle (10 Herren .)
Leitung : Frl . Sperati .

1734

Fr . Betseh , Karlsruhe
Telephon 278 Hoflieferant Molthestr . 81
Hilit äreffekten - Fabrik .

Erstklassige Bezugsquelle für sämtliche W?

Effekten für Feld-
11 . Garnisondlenst

Filiale : Kaiserstr . 179a , Ecke Herrenstraße
M , J |frk ilffck ****■ "
VMwnwnpnwrwnvnvn «

Kontrollkassen
National , kauf « jtt höchsten
gcg «n var .

Offerten unter Nr . I5040J
Heinrich Eisler . Berlin SW . 48,

^ Filii

• H«
Schwarzwaldverein .

(Ortigr . Karlsruhe )
Sonntag , den
17. Juni 1917

Wanderung
nach d . Wildseemoor

(Naturschutzgebiet )
unter Führung des Herrn Dr. K .
Müller.

Wildbad — Sommerberg — Wild¬
see — Kaltenbronn — Teufelsmühle
— Herrenalb . (Selbstverpflegung .f

Abfahrt P* 6*6 oder Sz 7<* morgens
nach Pforzheim .

Rüokfahrt ab Herrenalb 7" abends.

flelsslnftg .Damplbäder
(Irlich *, römische n. rnulioh «

Dampfbäder).

Damenbadez «iii „Montag u.Mitt¬
woch vormittags 7 — 1 Uhr u.
Freitag nachm . 3— 8V» Uhr.

Htrrenbadeceiti „Alle Übrige
Zeit , Samstags bis abends ,
und Sonntags nur vormittags
7 - 12 Uhr "

. iOi
Mittags 1—3 Uhr geschlossen.

Wer probt , lobt den 7040

Norica -Treibrienien!
Bewährt und belegscheinfrei .

Proberiem . geg . Nachn. dir . v. Fabrik .
6g . Engler, Nürnberg, Winklerstr. 18.

« roßherzagUche»

ß«ft»n>t"WK -rlm »»
Mittwoch , den 1». Juni 1U17 .

05 . Vorstellung
der Abteilung C i,raue Karten).

Die Schulreiterin .
Lustspiel in einem Akt von Emil Pohl.
Leiter der Aufführung: Otto «inifcherf.

er s midi :
Lucie Baronesse von Ntetoch

Sise Normaun.
Cä 'ar , Baron von Wed-

ding Hugo Höcker.
Engelhard v . Meinings-

hausen, Gutsbesitzer Fritz Hertz ,
tto , Kammerdiener des
Ba'. on Wedding P . Gemmecke.

Lakai der Baronesse L . Schneider .

C « p p e l i a .
Ballet in zwei Abteilungen von Ch.

uiter und A. Saint » Leon .
Musik von Leo Deli bes . j

Musikalische Leitung : Wilh . Schweppe.

Szenische Leitung : P . Al ! egr ! - B ->Y, .
Pers onen :

Swanilda. Olga Leger .
Franz, deren Verlobter, Marie Rapp.
CovpeliuS, Mechanikeru.

Automatenfabrikant. Srafft-Lortzing
Der Bürgermeister . Heinrich Blank
Die Bürgermeisterin , Mrg . Gebhardt
Eine Bäuerin. MIna

"
??o

A . Elsenhan ».
Berta Grösser .
Job . Tiebert.

Covvelia , ein Automat. Elise Mayer.
Hugo Bauer ,
g . Grötzinger.
Jos . Sauder».
F . Frohmann.
Wilh. Wurm.
Fritz Kilian.

■Lisel Heuser .
Kassenöffuung 7 Uhr.

Anfang >/,« Uhr . Ende nach ' /,»« Uhr .
Preis « d. Plätze i Ball , n l . Abt. M. 5.—,

Gverrütz L Abt . attf . 4.—.

V Schmelzkoks <1
' * größere Mengen ' 'W
gegen Ha ff« zu kaufen gesucht . «W
Herm . So ' ltaq Nachf.

? ha»lotte »bnrg , Galoainstiv 8.

Von Mittwoch bis
einschl . Freitag .

Erst - Aufführung !

Unverstände )
Drama aua dem Leben j

eine a Kindes
in drei Akten,

Josef Römer , Manny Ziener ,
Kt.-Bubi

in den Hauptrollen .

in dem köstlichen Lustspiel |

3 Akte .

Swanilda '?
binnen .

Freun-

Mechanische Figuren,

Die neueste Ausgabe j
des Bild- u . Filmamts

Berlin:

Unsere Helden
an der Somme.

Aufnahmen L
aus der Schlacht in drei -

Abteilungen . 1
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